
Wildöader Chronik .

Amts - und Anzeige - Wtatt für Wildbad und Umgebung .
Zugleich Verkündigungs - Matt für das Vkvieranit Wildbad .

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Der

Abonnements -Preis beträgt , samt dem jeden Samstag

beigegebenen „Illustrirtcn Sonntags - Alatt " für Wild¬

bad vierteljährl . 1 10 ^ , monatl . 40 Pfg ; durch die

Post bez . im O -A -Bezirk I ^L 15 ^ ; auswärts 1 45 .

Bestellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Insertions - Preis beträgt für die dreigespaltene
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Annoncen 8 Pfg -,
für auswärts 10 Pfg . Dieselben müssen spätestens
den Tag zuvor Abends 6 Uhr aufgegeben werden .
Bei Ŵiederholungen wird entsprechender Rabatt ge¬

währt . Stehende Annoncen nach Uebereinkunft .

Uro . 33 . Mittwoch , 1 . Wcri 1889

Württemberg .
Stuttgart , 26 . April . Se . K . Hoheit

der Prinz Wilhelm kehrte vorgestern nachmittag
von der Auerhahnjagd im Schwarzwald zurück .

Stuttgart , 27 . April. Auf Anregung
des Königspaares werden anläßlich des Re -
gierungsjubiläums im Juni auch für Kinder
besondere Festlichkeiten ( Gartenfeste ) hier ver¬
anstaltet . Die Huldigung des württembergi -
schen Kricgerbundes durch einen Festzug ist
endgiltig ans den 23 . Juni Mittags festgesetzt ;
vier Musikkapellen und über 10 000 Krieger
werden an dem Zuge teilnehmen .

Winnenden , 27 . April. Bei der gest¬
rigen Stadtschultheißenwahl erhielt Oskar Hie -
mer Gerichtsschreiber in Backnang 370 von
409 abgegebenen Stimmen . Die beiden Stroh¬
männer erhielten je 179 und 156 Stimmen .

Khingen , 28 . April. Soeben durcheilt
eine erschütternde Trauerknnde unsere Stadt .
Das 8jähr . blühende Töchterchcn des Friseur
Hinzpeter wurde auf dem Friedhof von einem
umstürzenden Grabstein erdrückt , so daß es
augenblicklich tot war . Die Teilnahme an
dem schrecklichen Unglücksfall ist groß .

Klunge » , 28 . April. Heute früh ver¬
schied Herr Louis Schwarz , 1868 — 1888
Vertreter des Oberamtsbezirks Balingen im
Landtag , 1874 — 1887 Reichstagsabgeordneter
für den 9 . württ . Wahlkreis (Balingcn - Rott - '

weil - Spaichingen - Tuttlingen ) .

R unoicha u .

München , 27 . April. Der Verfall der
Kräfte der Königin - Mutter ist fortgeschritten .
Den „ N . Nachr . " zufolge unterbleibt die be¬
absichtigte Punktierung vorerst .

München , 28 . April. Die baierische Cen¬
trumspartei hielt gestern eine vom Abg . Biehl ge-
IeiteteVolksversammlungderWählerab,inwelcher
der Abg . Orterer über das Arbeiterinvalidengesetz
in längerer Ausführung referierte . Es wurde
folgende einmütige Resolution angenommen :

„ Die baierische Centrumspartei erklärt ihr
volles Einvernehmen mit der Stellungnahme
der Centrumsfraktion gegen den Gesetzentwurf
über die Jnvaliden - Versicherung der Arbeiter . "

ZLiebrich , 26 . April. Nachdem vorgestern
und gestern die Probefahrten auf der Dampf¬
straßenbahn zwischen hier und Wiesbaden statt¬
fanden , entgleiste gleich gestern einer der neuen
Wagen am Borkholderhof , wo sich eine Curve

befindet .
Kamburg , 26 . April. Als Mörder des

Knaben Steinfatt ist der Schuhmachergeselle
Beutien verhaftet worden . Derselbe hat die

That eingestanden .

^ Leipzig , 29 . April. Ein Ausstand der
Schmiede ist heute hier ausgebrochen .

Kiek , 28 . April. Der Staatsminister
v . Bötticher trifft nächster Tage laut der Nord¬
ostseezeitung zur Besichtigung der Arbeiten am
Nordostseekanal hier ein .

Kirschberg , 26 . April. Während eines
schweren Gewitters , welches heute nachmittag
das Hirschberger Thal heimsuchte , trieb der
heftige Sturm bei der Station Schildau drei
Güterwagen nach Zermalmung der Brems¬
hölzer in der Richtung nach Hirschberg weiter .
Bei dem Dorfe Hartau liefen die Güterwagen
auf den von Hirschberg nach Breslau fahren¬
den Personenzug . Zwei Güterwagen wurden
zertrümmert , die Maschine sehr stark beschädigt ,
Personen jedoch nicht verletzt . Die Strecken
nach Breslau und Schmiedeberg sind vorläufig
gesperrt , die Reisenden müssen an der Unfall¬
stelle umsteigen .

Wie » , 26 . April Statthalter Possinger
richtete einen strengen Erlaß an die Tram -

way - Gesellschast , worin unter anderem die
Wiederaufnahme der sinkenden Kutscher und
die Erfüllung ihrer Forderungen angeordnet
und sogar mit Sequestrierung gedroht wird .
Der Verwaltungsrat beschloß , sämtliche bis
morgen mittag zurückkehrenden Kutscher auf¬
zunehmen .

Artest , 27 . April . Heute nacht wurden
durch Einbruch im Postamt 53 000 Gulden
gestohlen .

Mom , 27 . April. Das gestrige Künst¬
lerfest zu Ehren des Kölner Männergesang¬
vereins verlief außerordentlich gelungen im
Saale des Konstanlintheaters ; es war die

ganze deutsche Kolonie mit den Gesandten
Deutschlands und Oestreichs versammelt . Der
Kölner Gesangverein leitete die Festlichkeit mit
dem Gesang des von Zöllner komponirten
Grußes an Italien ein . Dann sangen die
Gäste : „ Wem Gott will rechte Gunst erweisen "

und „ Jetzt gang i an 's Brüunele " in wahr¬
haft vollendeter Weise . Den Gesang von
Volksliedern begleiteten lebende Bilder . Am
gelungensten waren die Loreleiszeue und ein
Transparent des Kölner Domes mit einer
Gruppe Vater Rhein und Mosel im Vorder¬

grund . Letztere wurde jubelnd ausgenommen .
Es folgte die italienische Nationalhyme , be¬
gleitet von einem Bild , welches Germania und
Jtalia innig umschlungen darstellte , Germania
der Jtalia einen Lorbeerkranz darreichend . Der
Ball , an welchem die Kölner sich lebhaft be¬
teiligten , beschloß die Soiröe spät nach Mitter¬
nacht . (S . M . )

Mom , 27 . April. Der „Agenzia Ste -
fani " zufolge reisen der König und der Kron¬

25 . ^ aki-gang.

prinz am 19 . Mai früh über die Gotthardbahn
nach Berlin ab , wo sie am 21 . Mai eintreffen
werden .

— In Aurin fand am Sonntag im
Nationalpark eine große Volkskundgebung ge¬
gen die Afrika - Politik unter den Rufen „ Nieder
init der Afrika - Politik ! "

, worin sich auch die
Rufe „ Nieder Crispi !" mengten , statt . Dann
begab sich der 6000 Köpfe zählende Zug vor
die Präfektur , wo Abg . Majocchi einen Pro¬
test gegen die Kolonialpolitik überreichte . Als¬
dann fand eine neue Kundgebung vor dem
Garibaldidenkmal statt . Die Marseillaise , sowie
die ital . Königshymne , welche Musikkorps an -
stimmen wollten , wurden ausgepfiffen .

Agram , 27 . April. Heute abend 8 Uhr
35 Min . wurde ein vier Sekunden andauern¬
des Erdbeben verspürt .

ZZcrn , 26 . April. Ein fürchterliches Ge¬
witter durchzog am Ostermontag einen großen
Teil der Schweiz . Auf dem Wallenstättersee ,
berüchtigt durch seine Stürme , fielen 4 Mäd¬
chen aus dem Kanton - Glarus dem fast augen¬
blicklich auftretenden Orkan zum Opfer und
ein 5 . Kind konnte nur unter den größten
Anstrengungen eines mitfahrenden schwimm¬
kundigen Mannes gerettet werden . Auch vom
Züricher See werden einige Unfälle gemeldet .

Maris , 29 . April. Jaquemain, Direktor
der Ostbahn , ist gestorben . — Das Packet -
boot „ Chateu Margaux "

ist im Kanal mit
einem englischen Schiffe zusammengestoßen und
gesunken . Alles ist gerettet . — Einem Tele¬
gramm aus Bona ( Algier ) zufolge hat sich
der Sohn Rocheforts durch zwei Revolver¬
schüsse ins Herz getötet .

Nizza , 27 . April . I . Maj . die Königin
ist heute einer großen Gefahr glücklich ent¬
gangen . Als Höchstdieselbe heute Nachmittag
mit der Hofdame Baronin v . Wöllwarth gegen
Eza spazieren fuhr , wurden die Pferde durch
einen plötzlich aus einem Tunnel in der Nähe
herausfahrenden Zug scheu gemacht . Das
Handpferd sprang über die Schutzmauer welche
die Fahrstraße von dem steil gegen das Meer
abfallenden , etwa 20 m tiefen Abhang trennt ,
und riß auch das andere Pferd nach sich ;
zum Glück brach die Deichsel und blieb der
Wagen auf der Straße stehen . Ihre Maje¬
stät begab sich hierauf zu Fuß nach der näch¬
sten Villa in Beaulieu , von wo General Kla -
distschew HöchstSie in seinem Wagen nach
Nizza brachte . Ihre Majestät befindet sich
vollkommen wohl ; von den übrigen im Wagen
befindlichen Personen hat nur der Lackai eine
übrigens nicht bedeutende Verletzung erlitten .
Von den Pferden ist das eine tot , das andere
schwer verletzt .
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Nizza , 28 . April . Ihre Majestät die
Königin haben sich von der Erschütterung ,
welche der gestrige Unfall verursachte , voll¬
kommen erholt und heute dem Gottesdienst in
der russischen Kirche angewohnt , wo anläßlich
der glücklichen Errettung Ihrer Majestät aus
Todesgefahr ein feierliches Tedeum gesungen
wurde . Zur Beglückwünschung haben sich
heute der deutsche und russische Konsul , die
Spitzen der hiesigen Behörden und die her¬
vorragenden Mitglieder der Gesellschaft aus
der Fremdenkolonie bei Ihren Majestäten ein¬
geschrieben . Lakai Schmidt , welcher bei dem
Unfall verschiedene , aber ungefährliche Ver¬
letzungen im Gesicht und an den Armen erlitt ,
befindet sich auf dem Wege der Wiedergenesung .

Netersvurg , 27 . April. Die Newa ist
vollständig von Eis befreit , aber die Reede
von Kronstadt ist noch dicht damit bedeckt . Die
Schiffahrt wird erst in 8 Tagen eröffnet werden .
Die Fahrt nach Riga ist für Dampfer geöffnet .

Kopenhagen , 26 . April . Das Vollschiff
„ Magdalene " aus Bremen , auf der Fahrt von
New - Port nach Aarhus mit Petroleum , ist
bei Romsö auf den Grund geraten . Das
Taucherschiff „ Helsingsör " ist zur Hilfeleistung
abgegangen .

In Alexandria 28 . April , verlautete
gerüchtweise , Khartum sei vor 3 Wochen von
Abu Ghema Jya , Senoussi 's General , einge¬
nommen worden und der Mahdi (Khalifa
Abdullah ) sei geflüchtet .

London , 29 . April . Gestern morgen
um drei Uhr ist der Londoner Dampfer „ Ma -
nora " mit 300 Passagieren an Bord während

eines dichten Nebels bei Beachy Head mit
einem französischen Passagier - Dampfer „ Chateau
Margaux " zusammengestoßen . Beide Schiffe
sind schwer beschädigt .

London , 30 . April . Eine Depesche aus
Montevideo meldet , daß der Pacific -Dampf -
schiffsahrts - Gesellschaft gehörende Dampfer
Cotokaxi gestern in der Magelhan - Straße
untergegangen ist . Die Passagiere und die
Mannschaft wurden auf den Dampfer Acon -
kagua gerettet : die Postbeutel sind verloren .

— Aus Shanghai wird berichtet , daß
6 russische Kriegsschiffe in den koreanischen
Gewässern angekommen sind ; der angebliche
Zweck derselben ist, eine Kohlenstation auf der
Decr -Jnsel bei Fusan anzulegen .

Hiesiges .
* Wikdbad , 29 . April . Unser Stadt¬

vorstand sandte heute im Namen der Stadt
ein Glückwunschtelegramm an Ihre Majestät
die Königin nach Nizza . Die heute abend
eingelaufene Allerhöchste Antwort lautet :

Stadtschultheiß Bätzner , Wildbad .
Ihre Majestäten lassen der Stadt Wildbad

für die zur Lebensrettung der Königin darge¬
brachten treuen Wünsche gnädigst danken .

Griesinger .
sZs Wildöad , 30 . April . Die am letzten

Sonntag im „ kühlen Brunnen " von unserer
wackeren Feuerwehr - Kapelle unter Lei¬
tung ihres tüchtigen Dirigenten Hrn . Wörner
veranstaltete Abendunterhaltung hatte sich leider
eines nur mäßigen Besuches zu erfreuen . Es
ist dies um so mehr zu bedauern , als die ge¬

botenen Leistungen in der That vorzügliche
waren und wohl einen größeren Zuhörerkreis
verdient hätten . Sowohl die Musikpiscen wie
auch die humoristischen Gesangsvocträge wurden
so trefflich wiedergegeben , daß jeder Nummer
ein donnnernder Beifall folgte . In erster
Linie müssen wir Herrn Wörner für sein un¬
ermüdliches Streben , immer wieder Neues und
Gutes zu bieten , unsere vollste Anerkennung
ausdrücken, ' sodann waren die Herren Seifert ,
Link , Schmid und Fischer in ihren ge¬
sanglichen und darstellerischen Leistungen so
brav , daß man von Dilletanten kaum mehr
erwarten konnte . Dem erstgenannten Herrn
als Direktor des Couplet - Marsches : „ Zwei ,
drei , los !" noch ein ganz besonderes Bravo !
Jedoch der größte Erfolg des Abends ist un¬
streitig Fräulein Wörner zuzuschreiben ; jeder
Vortrag dieser Dame wurde mit endlosem
Beifall belohnt und mußte daher wiederholt
werden , weßhalb auch das Ende des äußerst
gelungenen und reichhaltigen Programms erst
gegen 1 Uhr erfolgte . Hieran reihten sich
noch einige Tänze , welche fast sämtliche Be¬
sucher bis gegen V- 3 Uhr in gemütlichster
Stimmung beisammen hielten .

Zum Schluffe wollen wir noch die wirklich
reizende dekorakive Ausstattung , freie Gegend
und Schilderhaus , erwähnen , welche eigens
neu anzeschafft wurde . Wünschen wir , daß
im Spätjahre die Konzerte und Aufführungen
unserer bewährten Feuerwehr - Kapelle durch
regeren Besuch belohnt werden , denn nur durch
kräftige Unterstützung seitens des Publikums
sind solche genußreiche Abende zu ermöglichen .

Wildbad , 30 . April . Bei dem großen Interesse , welches die
hiesige Einwohnerschaft der eine Lebensfrage für unseren Platz bil¬
denden Erweiterung der Kureinrichtungen an den Tag legt , sehen
wir uns veranlaßt , nachstehend die Begründung hierüber , wie sie
von der Regierung der Kammer der Abgeordneten vorgelegt wird ,
und voraussichtlich in den nächsten Tagen zur Verhandlung kommt ,
wörtlich mitzuteilen :

Begründung einer Exigeiy von 470 000 Mark

zur Erweiterung der Lureinrichtungen in Wildbad .
Die staatlichen Kureinrichtungen in Wildbad gründen sich, wenn

man von der in den letzten Jahren getroffenen Vorkehr für elektrische
Bäder absieht , bis jetzt ausschließlich auf die Verwendung der alt¬
berühmten warmen Quellen .

Deren Wassermenge ist eine gegebene , nicht weiter vermehrbare
und sie wird , nachdem infolge Erbauung des -König -Karlsbades seit
dem Jahre 1882 auch das über Nacht früher nutzlos abgeflossene
Thermal -Wasser zu lauen Bädern (ca . 26 ° k .) verwendet wird ,
vollständig ausgenützt .

Wie das verfügbare Wasserquantum der Thermen , so ist aber
auch deren Temperatur von ca . 26 — 29 °L . eine gegebene und damit
bei aller Wirksamkeit der Wildbader Warmquellen ihr Heilrahmen
naturgemäß auf gewisse Krankheitsformen beschränkt .

Nun tritt aber seit dem vorigen Jahrzehnt je länger um so
dringlicher seitens der Bäderheilkunde wie an andere Bäder so auch
an Wildbad die Forderung heran , Einrichtungen zu treffen , in welchen
alle Grade der thermischen Reize vom Kaltwasfer bis zur heißen
Luft und zum Dampfe vertreten sind .

Die „ Wildbäder " können sich nach den heutigen Anforderungen
der Bäderheilkunde nicht m-hr auf den engen Temperatur - Rahmen
ihrer natürlichen Quellen beschränken , sondern sollten sich mit allen
denjenigen Badeformcn und Heilbeigaben umgeben , welche die Heil¬
praxis in den Stand setzen , allen Kranken , für welche sich „ Wasser "

in seinen verschiedenen Temperaturen und Aggregat - Zuständen er¬
fahrungsgemäß als heilsam erprobt hat , aneinemunddemselben
Badeort möglichst sicher eine thunlichst vollkommene Heilung zu
verschaffen .

Bei den gegenwärtigen allseitigen medizinisch - technischen, auch
bad - technischen Fortschritten wird der praktische Arzt seine zur Bäder¬
behandlung sich eignenden Kranken soweit immer möglich an einen
Kurort verweisen , der in seinen Badformen und ergänzenden Beigaben
eine Mannigfaltigkeit , Vollkommenheit und Zweckmäßigkeit darbietet ,
welche jeder einzelnen Konstitution und jedem während des Verlaufs der
Kur sich geltend machenden Ansprüche möglichst gerecht zu werden erlaubt .

Diesen gesteigerten Anforderungen der heutigen Bäderheilkunde ,
denen sich verschiedene andere Bäder , darunter mit glücklichstem Er¬
folge Baden - Baden in seinem bekannten Friedrichsbade , angepaßt
haben , genügt das jetzige Wildbad , so vollkommen und mustergiltig
seine Einrichtungen für die ausschließliche Krankenbehandlung mittelst
naturwarmen Wassers sind , nicht mehr , und die Badverwaltung
steht deshalb vor der Entscheidung , entweder die Folgen einer immer
mehr zunehmenden Veraltung gegenüber den heutigen Ansprüchen
der badeärztlichen Wissenschaft und Praxis auf sich zu nehmen und
je länger je mehr die Frequenz Wildbads infolge der gesteigerten
Anziehungskraft anderer mit den neuen ergänzenden balneologischen
Einrichtungen ausgestatteten Thermalbadeorte sinken zu sehen , oder
aber die von der Bäderheilkunde geforderten neuen Heilmethoden
unter Wahrung der Eigenartigkeit , welche Wildbad durch die altbe¬
währten Thermen gesichert ist , in einer den Verhältnissen entspre¬
chenden größtmöglichen Vollkommenheit sobald als immer möglich
gleichfalls zur Einführung zu bringen .

Von diesem Gesichtspunkt aus wird von allen Beteiligten , na¬
mentlich aber auch von dem K . Badarzt Geh . Hofrat Or . v . Renz
und sämtlichen Wildbader Aerzten , die Beschaffung von Heißluft -
und Dampfbädern in Verbindung mit Einrichtungen für die soge¬
nannte schwedische Heilgymnastik als nächstes unabweisbares Bedürf¬
nis bezeichnet.

Ein ganz besonderer Wert wird hiebei von ärztlicher Seite darauf
gelegt , daß auch den neuen Bädern die Mitwirkung der spezifischen
Heilkräfte der Wildbader Thermen dadurch gesichert wird , daß überall
da , wo der Bäder - Cyklus Lau - und Warmwasserbäder verlangt , nicht
künstlich erwärmtes gewöhnliches Wasser , sondern reines Thermal¬
wasser zur Verwendung kommt .

Von diesem Gesichtspunkt aus wäre die Unterbringung der
neuen Kureinrichtungen in den bestehenden Badgebäuden das Wün¬
schenswerteste gewesen . Da aber die vorliegenden Raumverhältnisse
diesen Weg von vornherein als ausgeschlossen erscheinen ließen , so
blieb nichts anderes übrig , als einen Neubau in ' s Auge zu fassen .

Als Bauplatz für denselben konnte nur der unüberbaute Vor¬
platz des König -Karlsbades in Betracht kommen , da hier in unmittel¬
barer Nähe die Reservoirs für Thermalwaffer sich befinden , von
welchen aus auch die neue Badanlage ohne Schwierigkeit zu speisen
wäre . Außerdem hat dieser Platz noch für sich , daß er, als bireits
im Eigentum des Staates befindlich , keine Grunderwerbungskosten
für das neue Bauwesen nötig macht .

Mit der Wahl dieses Bauplatzes haben sich die Beteiligten , ins¬
besondere aber auch die ärztlichen Kreise in Wildbad , vollkommen
einverstanden erklärt .



Zum technischen Teile der auf solchen Grundlagen für Wildbad
projektierten neuen Kureinrichtungen nunmehr übergehend , so soll, wie
bereits augedeutet , der hiezu erforderliche Neubau in unmittelbarem
Anschlüsse an das im Jahre 1882 erbaute „ König - Karlsbad " auf
dessen noch freiem Vorplatze errichtet werden . Dieser Neubau hätte
in seinem Erdgeschoße die Heißluft - und Dampfbäder mit allen
dazu nötigen Nebenräumen , und zwar in doppelter Ausführung ,
für beide Geschlechter getrennt , zu enthalten , wogegen die
durch entsprechende größere Tiefbauten zu beschaffenden Souterrains
die verschiedenen Heizkammern zur Unterbringung der kalorischen
Apparate für Heißluft - und Dampfbereitung , die Kohlen - und
Matcrial -Vorratsräume und die erforderlichen Gelasse zur Aufstellung
der zum Betriebe der passiv wirkenden Apparate der Heilgymnastik
erforderlichen Motoren und der Transmissionen , endlich auch
die weiteren räumlichen Anordnungen fürdieDampf - und Wasser¬
leitungen und für die Anlage eines hydraulischenPersonen -
aufzuges vom Erggeschoße bis zum ersten Stocke in sich aufzu¬
nehmen haben .

Die doppelte Bädereinrichtung ist für einen Badeort absolut
notwendig , weil die Kurgäste , schon der ärztlichen Vorschrift ent¬
sprechend , nur die Vormittagsstunden zum Baden zu verwenden
pflegen , daher eine zeitlich getrennte Benützung Eines Bades durch
beide Geschlechter ausgeschlossen ist.

Die Größe des verfügbaren Grundstücks läßt übrigens eine
derartige Doppelanlage wohl zu und gestattet eine solche Größe der
Baderäumlichkeiten , daß sie auch bei der günstigsten Frequenz von
Wildbad genügen dürften . Dieselben sind zu beiden Seiten des ge¬
räumigen Vestibüls gelegt , innerhalb welchem die Fußbodenhöhe des
Erdgeschosses — zugleich diejenige des alten Bades — mittels sehr
bequemer Treppen und Rampen erreicht wird .

Der Aus - und Ankleideraum bildet zugleich den Ruheraum ;
von ihm gelangt der Badende durch den Abtrockenraum entweder
nach den Heißluft - oder nach den Dampfbädern , dann durch ein
Frottierzimmer nach den zur Warm - und Kaltwasserbehandlung be¬
stimmten Gelassen , und von diesen durch den Abtrockenraum zurück
nach dem Ruhesaal . Die Einrichtung dieser Bäder ist die gleiche,wie allgemein üblich ; eine etwa nötige besondere Behandlung einzelner
Kranken soll in dem als disponibel bezeichneten Gelaß der nördlichen
Hälfte vorgenommen werden .

Das erste Obergeschoß , durch eine bequeme dreiarmige Treppe
und den hydraulischen Personenauszug zugänglich , soll im Mittelbau
einen geräumigen Vorsaal , im südlichen Flügel vorerst Lese- und
Erholungsräume , im nördlichen aber die Abteilung für die sogenannte
schwedische Heilgymnastik enthalten ; hinter dem Treppenhaus ,
durch eine besondere Nebentreppe zugänglich , ist ein für die Zube¬
reitung und Aufbewahrung von Wäsche nötiges Gelaß vorgesehen ;
Toiletten und Aborte befinden sich an den Enden der beiden Seitenflügel .

Das neue Gebäude soll in seiner äußeren Erscheinung dem alten
Badgebäude würdig zur Seite stehen und aus massivem Material
hergestellt werden , das Innere durchaus eine gediegene Ausstattung
aufweffen .

Mit Rücksicht hierauf und auf die sehr teuren Baupreise in
Wildbad (bedingt durch die Schwierigkeit des Transports , den Mangel
an Arbeitsplätzen , die kostspielige Verpflegung der Arbeiter rc.) ist
für den Hochbau nach den von dem betreffenden Referenten , Bau¬
rat Berner , angestellten Einzelberechnungen ein Aufwand von 300 000
vorzusehen , während die Mobiliarausstattung und die
Wäsche , Teppiche rc . nach möglichst sorgfältiger Schätzung
die Summe von ca . 25000 ^ !
erfordern wird . Thut zusammen . . . . . . 325000 ^

Was die vorberührten tiefbaulichen , hydrotechnischen
und maschinellen Anlagen für die neuen Heißluft - und Dampf¬
bäder insbesondere betrifft , so müssen in Anbetracht der zu berück¬
sichtigenden eigenartigen Bauverhältnisse diese speziellen Einrichtungen
notwendigerweise in der Ausführung schwieriger und demgemäß auch
etwas kostspieliger , als sonst der Fall , sich gestalten .

Das große , unmittelbar von dem jetzigen König -Karlsbade inner¬
halb der zu wählenden Baustelle befindliche und unterirdisch angelegte
Thermalwasser - Reservoir von 28,5 m Länge , 11,5 m Breite und
2 m Höhe links der Enz — darf weder in seinem Bestände und
mit seinem Thermalwasscrgehalte durch den darüber zu erstellenden
Neubau irgendwie alteriert , noch dürfen durch den letzteren die bis¬
herigen Reservoirgewölbe weiter belastet werden .

Die Gebäude - Fundierungen sind vielmehr diesen Bedingungen
alle Rechnung tragend unter Zuhilfenahme geeigneter Eisenkonstruk -
tionen mit besonderen Pfeilergründungen anzuordnen , wie auch auf
eine volle Erhaltung der bisherigen Zugänglichkeit zum Reservoir
von oben , sowie zu den innerhalb des Bauareals fallenden 4 Ther¬
malwasserbohrlöchern und den begehbaren Jsolierkanälen entlang der¬
selben , bei den Tiefbauten des neuen Bades aller Bedacht genommen

werden muß . Der zwischen dem König - Karlsbade und dem Ther¬
malwasser -Reservoir links der Enz bestehende Röhrenverbindungskanal
ist sodann entsprechend zu verlegen und hierauf das zur Unterbringungder kalorischen , hydraulichen unv maschinellen Einrichtungen erforder¬
liche Souterrain des Neubaues — die Bohrlöcher und das Reservoir
im ganzen intakt belassend — mit seinen Zugängen und unterirdischen
Verbindungen in dem die geognostischen Formationen von Wildbad
bildenden harten Granitgebirge zu erstellen .

Die Erhaltung einer für den Betrieb von Heißluft - und Dampf¬
bädern so nötigen , möglichst konstanten hohen Temperatur auch in
den einzelnen Heiz - und Luftkanälen von unten wird durch die so
gewählten technischen Anordnungen besonders begünstigt .

Der im neuen Badgebäude zwischen den Haupttreppen weiter
vorgesehene hydraulische Personenaufzug , welcher von den Kranken
im Fahrstuhle erreicht und jederzeit benützt werden kann , wird mittels
staatlichen Wassers aus einem am Bergabhang links der Enz hoch
genug gelegenen staatseigentümlichen Quellgebiete durch natürlichen ,
zwischen 4 und 5 Atmosphären betragenden Wasserdruck direkt
und ohne Zwischenmaschinerien in ruhiger , völlig stoßfreier Weise be¬
trieben . Die von den Quellen täglich zur Verfügung stehenden
Wassermengen hiezu betragen mindestens 80 — 100 obm oder ca .
300 — 350 württ . Eimer in 24 Stunden , welche zunächst in einem
besonderen , auf genügend hohem Punkte anzulegenden Reservoir rich¬
tiger Größe angesammelt werden sollen und von dort aus mittels
einer ca . 570 m langen gußeisernen Röhrenleitung direkt dem hydrau¬
lischen Aufzuge zu jeder Tag - und Nachtstunde zur Verfügung stehen .

Die in den Sälen des ersten Obergeschosses aufzustellenden Ap¬
parate und Maschinen für die „ passiven Bewegungen " bei der mit
den neuen Heißluftbädern in Wildbad zu verbindenden mechanischen
Heilgymnastik werden durch einen in den Tiefräumen des Neubaues
vorgesehenen 4 — Opferdigen Gasmotor und durch entsprechend ange¬
ordnete , im Boden verdeckt liegende Transmissionen einzeln betrieben
oder ausgeschaltet .

Die weiteren Kosten für die vorbezeichneten , im Zusammen¬
hangs mit den oben berechneten Hochbauten stehenden hydrotech¬
nischen Ein richtun gen und Tiefbauanlagen zu den neuen
Bädern berechnen sich nach den vom technischen Referenten des K .
Finanzministeriums , Baudirektor Or . v . Eh mann , ausgearbeiteten
generellen Plänen und Veranschlagungen :

n ) für die verschiedenen Tiefbauten , Schaffung der erforder¬
lichen weiteren Hohlräume neben dem bestehenden Thermal¬
wasser - Reservoir und den Bohrlöchern unter dem Heißluft¬
badgebäude , die Verlegung der Röhrenkanäle und Rohrstränge
inkl . der erheblichen Granitfelsaushebungen und Subkonstruk¬
tionen zur Aufnahme des Hochbaues und Maßgabe der hie¬
rüber vorliegenden Dispositionen auf zusammen 55 000

d ) für die sämtlichen kalorischen Anlagen , 2 Kalo -
rifsren für Heiß - und Kaltluftkanäle , thönerne
Heizkörper , Dampfleitungen und Dampföfen mit
allen Zubehörden in den verschiedenen Baderäu¬
men auf . 25 000

o) für die inneren hydrotechnischen Einrichtungen in
den Männer - und Frauenbädern , Bassinanlagen ,
Douchen und Mischapparate für Kalt - und Warm¬
wasserzuleitungen , Dampfkasten und Ventilations¬
vorrichtungen rc . auf . 20 000

ck) für die verschiedenen Wasserableitungen und die
hiezu dienenden Röhrenkanäle mit vollständiger
Kanalisationsanlage bis zur Enz auf . . . 2000

s ) für sämtliche maschinelle Einrichtungen zu der so¬
genannten schwedischen Heilgymnastik inkl . der
vorerst hiefür vorgesehenen 12 — 15 besonderen
„ Zander '

schen Maschinen "
, für den Gasmotor

und die Transmissionsanlagen zum Betriebe , so¬
wie für die Herstellung eines hydraulischen Per¬
sonenaufzuges mit allen Erfordernissen zus. auf 31 000

k) für die nötige Wasserzuleitung aus dem staat¬
lichen Quellgebiete inkl . Hochreservoiranlage daselbst
mit allen Zubehörden zusammen auf . . . 12 000

im ganzen auf 145 000
für die im Vorstehenden näher bezeichneten hydrotechnischen und Jn -
genieurbauwesen ;

wonach der Gesamtaufwand für die projektierten Erweite¬
rungen der Kureinrichkungen in Wildbad , mit welchen auch das K .
Medizinalkollegium sich in allen Teilen einverstanden erklärt hat ,einschließlich der weiter oben mit zusammen 325000 ^ berech¬neten Kosten für Hochbau und Mobiliarausstattung , sich
ergiebt mit rund . 470 000 ^



Amtliche und Privat -A»zeigen.
i l d b a d .

reiwiCige Jeuerwehr .
Diejenigen feuerwehrpflichtigen Einwohner der hiesigen Stadt , welche sich

^ bis jetzt noch nicht zum Dienste in der freiwilligen Feuerwehr angemeldet haben,aber nicht gesonnen sind , die gemäß Art. 22 der Landesfeuerlöschordnung für
Befreiung vom Dienste in der freiwilligen Feuerwehr zu entrichtende jährliche
Abgabe bis zu 10 Mark für das Jahr 1889/90 zu bezahlen, werden aufge¬
fordert , sich längstens bis zum 5 . Mai d . I . bei dem Unterzeichneten zumEintritt in die freiwillige Feuerwehr anzumelden. Nach Ablauf dieser Frist

werden Anmeldungen pro 1889/90 nicht mehr angenommen.
Den 29 . April 1889 . Stadtschultheißenamt . Kommandant :

Bälzner Rometsch

Kkmlli-r Mmchl,
Nächsten Sonntag den 5 . Mai , morgens v? 7 Uhr,^

. rückt die freiwillige Feuerwehr zu einer Hebung aus . L
Sämtliche Mannschaften, sowohl die Neueingetretenen als auch die ältere Mannschaft ,

haben anzutreten und werden Entschuldigungen ohne triftige Gründe nicht angenommen.
Wildbad , 30 . April 1889. Das Kommando :

Fr. Rometsch.

Ol' . i-Isussmsnn jn .
6x >r'6o1i8 'biiriä6rl . :

Vol' mittaAS tä^Iioli von 8 — 9 ^ kk',
(8oimt .gA ÄU8A6uomni6ii) 2 *

2 — 4 l-Ikn.

Ausgezeichnetes

Miiostiier Lxport - I-üAsrdier
hat im Anstich 'Willi , O -roZsttiÄH » .

zum gold Löwen .
^ XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXTr
X
X Dem verehelichen Publikum von hier und Umgegend die ergebene Anzeige,

daß ich mit Heutigem ein Geschäft in

IN ZMMWZL
und sonstigen Artikeln der Nürnberger Industrie eröffnet habe. Ich
lade hiemit zum Besuche meines hübsch und mit den neuesten Erscheinungen
aus gestatteten Lagers höslichst ein und sichere streng reelle , billigste und auf¬
merksamste Bedienung bei festen Preisen zu .

Hochachtungsvollst
Hnns 1< k

' onbsl ' § 6r '
,

Wildbad , 1 . Mai 1889 . 89 Hauptstraße 89 .
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xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^-
Wtzkii -Nmill ^

Sonntag den 5. Mai
findet das

Sch kn ß schießen
^ statt , und bittet um vollzähliges Erscheinen

Das Schühenmeisteramt .

ilchlWWmkll
in Nutzbaum und Gold , sind in neuer
Sendung eingetroffen und werden billigst ab¬
gegeben bei

IL » iI 8el » iili »»vi8tei ,
Schreiner .

ü

Üekt68

sinä keine Lsbeiraiolttel , sooclern
volllcornsa reelle , seil 20 frören bs-
vrbrts , ä . blagen -voblbsltöivbcbs

I Xusserst rvirlcsam u . scöleirnlSsenä ,
I bei ^Ilt u . fung beliebt . — In allen
l ^ potbelreri ru baden . —
I Londons 20 u . 40 Uxtract 90
I Nan verlange stets »Uoeüunä 's «.

Stelle-Gesuch als
Hausdiener od . -Knecht.

Für einen 24 Jahre alten, soliden jungen
Mann, der in den Hausgeschäften und auch
im Servieren gewandt ist , wird in nächster
Zeit Stelle gesucht. Anträge erbittet sich

G. Beitzwenger, Stuttgart,
Siellenvermitllnngsbnrean .

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wild brett in Wildbad.
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